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trabt er fürbass. Und wabrlieh, da liegt ein zweites Sück
 ist kein rugbüad, es idt derseibe Duft, dagselbe Fleisch
d bein Reinebe steht stul, Überraschung und Argwohn in
den Zügen. Wer war, ver ist der unbekannte Spender? Ir
et aut veheuen dohlen die Stelle, deht wieder still
jegt gieh, horeht, virft dis Augen spähend umber, springt
Meder auf, um vieder niederzukauern. Nirgends ein Laut,
i die len Hohren ianren. br belrachtet äen Bissen noch
cinmal „War' es eine Falle? Die Menschenkinder sind vol
Seei er nein ineg mit solehen Gespenstern!“ und
im nu ist auch der zweite Brocken hinab.

d Ranetel Rcnete! Du biot verioren; denn dort liegt
noch ein dritter Bissen. In vollen Zügen schlürft der Hungert
gepeinigte den berauschenden Duft. Doch der innere Warnet
Sebi Zeine sStinne noeb einmal. Und wieder umkreist der
Juehbs das Mahl, wieder duckt er sich, legt das Gehör von
Varis, ruckwarts, spitzt es, „ichert“ allenthalben. Und wieder
ist alles stumm, nur die Eöhren knarren noch immer verdrossen
Nocb zögert der Mistrauische; aber je länger er hinschaut auf
das verlangnisvolle Gericht, desto wirrer werden seine Ge
danken, desto wirrer sein Blick. Es flimmert ihm vor den
Tugen, der Duft betäubt ihn, er kann nicht los, er muls, und
i s vein Leben, er muh hinzu. In einem vilden dat
Jpringt er daxauf los, — da krach — schlägt das PVisen die
zerschmetternden Zähne zusammen!

o e c doeën nient sehlau genug! Er heult
vor Wut; aber es iat nieht Zeit zu ohnmächfiger Klage, dem
Ghlahr drobt im Verzuge Bo gilt eine bühne That. Er heilst
nen Vuls ab und jagt davon, leicht und frei, „als hätte &amp;
ur einen Stiefel ausgezgogen.“ VEinmal gefangen, denkt e
und nmmer wieder! Die Niederlage muls ihn neue Künste und
neue Siege lehren.

102. Der Hannes-Jakob von Hoppach.
Reiurieh Oaspari.

Przihlungen für das deutsehe Volkx. 3. Aufl. Stuttaart. 1871. 8. 166. (1. Aufl. 1865. 8. 166)

Manerzählt, in Neustadt an der Aisch habe einmal ein Schneider,
als die Feinde das Städtchen belagerten und es ausgehungert zu haben
meinten, einen guten Rai erfunden. Er habe sich nämlich in eine
Bockshaut einnähen und unter lustigem Meckern auf der Stadtmauel
sehen lassen, bis die Feinde in der Meinung, die drinnen mußten noch
Lebensmittei genug haben, voll Verdruß und AÄrger wieder abgezogen
seien. Das war ein gescheiter Bursche — dieser Neustädter Schneider

der Hannes- Jakob von Hoppach war auch nicht auf den Kopf

gefallen.
Wenn man von Eschau nach Hoppach geht, kommt man an einen

Berge vorbei, der bis herunter in den Grund reicht, — darauf liegt
wlbensleiner Schloßn Jeht sleht davon nur noch eine große


